
Niemand kennt Ihre Heimat besser als Sie.
Werden Sie Bürgerjournalist!

Start ab März 2026 in
Radebeul, Meißen und Großenhain

Berichten Sie über Themen aus Ihrer Region,
über die sonst niemand spricht.

Workshops zum journalistischen Handwerkszeug

Unterstützung durch einen journalistischen Profi

Veröffentlichung Ihrer eigenen Beiträge

Melden Sie sich jetzt an!



Anmeldung bis 28. Februar 2026 per E-Mail an:

Zentrum Journalismus und Demokratie | Universität Leipzig | Postfach 165131 | 04081 Leipzig

Ein Kooperationsprojekt von gefördert durch

buergerjournalismus@uni-leipzig.de

Die Teilnahme erstreckt sich über einen Zeitraum von etwa drei Monaten. 
Geplant sind zwei bis drei ganztägige Termine an Samstagen zur Einführung
 ins journalistische Handwerk, sowie gelegentliche kürzere (digitale) Treffen zur 
Abstimmung an Abenden unter der Woche, um sich zu den eigenen Beiträgen
zu beraten. Die Teilnahme lässt sich gut mit Beruf und Familie vereinbaren.

Teilnehmen können alle Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in einem 
sächsischen Landkreis – unabhängig von vorhandenen Vorerfahrungen.

Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Am Ende erhalten Sie eine kleine 
Aufwandsentschädigung.

Über spannende Geschichten und wichtige Themen aus dem ländlichen 
Raum wird zu wenig berichtet. Mit unserem Projekt „Bürger machen 
Journalismus“ möchten wir das ändern: Menschen aus allen sächsischen 
Landkreisen bekommen die Chance, selbst journalistisch aktiv zu werden.

In Gruppen von je fünf Bürgerinnen und Bürger können Sie die Grundlagen 
journalistischer Arbeit erlernen – von der Themenfindung über die Recherche 
bis zum Schreiben eigener Artikel. Unterstützt werden sie dabei von 
erfahrenen Journalistinnen und Journalisten, die sie als Coaches bis zur 
Veröffentlichung begleiten. Jeder kann mitmachen, Vorerfahrungen sind 
nicht erforderlich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Zum Anmelden schreiben Sie bitte an: buergerjournalismus@uni-leipzig.de. Für 
Rückfragen stehen wir Ihnen unter dieser Adresse ebenfalls gern zur Verfügung. 
Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung.
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